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Der österreichisch - serbische Krieg.
Wien , 28 . Juli . Eine Sonderausgabe der

„ Wiener Zeitung " veröffentlicht im amtlichen
Teil die Kriegserklärung an Serbien
wie folgt : Aufgrund Allerhöchster Entschließung
der k . und k . Apostol. Majestät vom 28 . Juli
1914 wurde heute an die königlich serbische
Regierung eine in französischer Sprache ab¬
gefaßte Kriegserklärung gerichtet , welche
in deutscher Uebersetzung folgendermaßen lautet :
„ Da die königlich serbische Regierung die Note,
welche ihr vom österreichisch - ungarischen Ge¬
sandten in Belgrad am 23 . 7 . 14 übergeben
worden war , nicht in befriedigender
Weise beantwortet hat , so siebt sich die
k . und k . Regierung in die Notwendigkeit ver¬
setzt , selbst für die Wahrung ihrer Rechte und
Interessen Sorge zu tragen und zu diesem
Ende an die Gewalt der Waffen zu appellieren .
Oesterreich - Ungarn betrachtet sich daher von
diesem Augenblick an als im Kriegszustand
mit Serbien befindlich . Der österreichisch -
ungarische Minister des Aeußern : Graf
Berchtold .

"
* Wien , 29 . Juli . Der Kaiser hat ein

Manifest erlassen , in dem es heißt : „An
meine Völker : Es war mein dringender
Wunsch , die Jahre , die mir durch Gottes
Gnade noch beschicken sind , den Werken des
Friedens zu widmen und meine Völker vor
den schweren Opfern und Lasten eines Krieges
zu bewahren . Im Rate der Vorsehung ist es
anders beschlossen. Die Umtriebe eines haß¬
erfüllten Gegners zwingen mich zur Wahrung
der Ehre der Monarchie , zum Schutze der
Ehre , des Ansehens und ihrer Machtstellungund zur Sicherung ihres Besitzstandes, nach
langen Jahren des Friedens zum Schwert zugreifen . Ich vertraue auf ineine Völker , die
in allen Stürmen stets in Einigkeit und Treue
sich um meinen Thron geschart haben und
alle für die Ehre , Größe und Macht des
Vaterlandes zu großen Opfern bereit waren .

Ich vertraue auf Oesterreich-Ungarns tapfere ,
von hingebungsvoller Begeisterung erfüllte
Wehrmacht und ich vertraue auf den All¬
mächtigen , daß er meinen Waffen den Sieg
verleihen möge .

"
* Wien , 28 . Juli . Das Ministerium des

Auswärtigen richtete heute an die hiesigen
fremden diplomatischen Missionen eine Verbal¬
note , in der die formelle Kriegserklärung an
Serbien den diplomatischen Missionen zur
Kenntnis gebracht und erklärt wird , daß sich
Oesterreich- Ungarn während der Feindselig¬
keiten unter der Voraussetzung eines gleich¬
artigen Vorgehens seitens Serbiens an die
Bestimmungen der Haager Konvention vom
18 . Oktober 1907 , sowie an die Bestimmungen
der Londoner Deklaration vom 26 . Februar
1909 halten werde . Die Missionen werden
gebeten , diese Notifikation schleunigst ihren
Regierungen mitzuteilen .

Wien , 28 . Juli . Die Nachricht von der
Mobilisierung Montenegros hat sich bisher
nicht bestätigt . Hingegen wird aus in¬
formierter Quelle versichert, daß Rumänien
neutral bleibt .

* Wien , 29 . Juli . Die „ Wiener All¬
gemeine Zeitung " schreibt anscheinend nach
Informationen von besonderer Seite u . a . :
lieber die Haltung Rußlands ist bis zur
Stunde nichts bekannt . Die Nachricht, daß
die russische Regierung irgendwelche Mobili¬
sierungsordre erteilt habe , hat bisher keine
Bestätigung gefunden . Vorläufig bewegen sich
die Verhandlungen zwischen Oesterreich und
Rußland aus der gewohnten freundschaftlichen
Basis .

Berlin , 28 . Juli . Die deutsche Reichs¬
regierung erkennt die freundlichen Absichten
der Vermittlungsvorschläge Sir Ed¬
ward Greys durchaus an und würde auch
eine auf Oesterreich - Ungarn und Ruß¬
land sich erstreckende Vermittlung für durch¬
aus gerechtfertigt halten . Sie könne aber an

einer Vermittlung zwischen Oesterreich-Ungarn
und Serbien gegen den Wunsch des Ersteren
nicht teilnehmen , und , da die Vorschläge Gveys
die beiden Vermittlungen verknüpften , so
scheinen sie der deutschen Reichsregierung
einen praktischen Erfolg nicht zu ver¬
sprechen .

* Berlin , 29 . Juli . Der „ Berl . Lokal¬
anzeiger " schreibt zu der Krieg serkl ärung
Oesterreich - Ungarns an Serbien : In
der politischen, wie in der diplomatischen Lage
hat dieser offizielle Akt der Donaumonarchie
kaum etwas geändert . Er sei aber geeignet ,
die unbeugsame Entschließung allen denen noch
einmal deutlich vor Augen zu führen , die viel¬
leicht noch immer von einem Zaudern Wiens
geträumt hätten . Wir können ruhig abwarten ,
wie die Kriegserklärung in den anderen Län¬
dern ausgenommen werden wird . In Rußland
wird man vielleicht am meisten geneigt sein,
in dem Vorgehen Wiens eine Herausforderung
des gesamten Slawentums zu erblicken . Leider
haben alle bisherigen gegenteiligen Versiche¬
rungen gegen eine solche Auffassung nichts ver¬
schlagen und von den verantwortlichen Leitern
der russischen Politik darf man heute noch er¬
warten , daß sie Erwägungen rein sentimen¬
taler Natur weniger zugänglich sind als ein
gewisser Teil der dortigen Volkskreise . Noch
besteht die Hoffnung , daß Kaiser Nikolaus II .
von den friedlichen Gestaden der finnischen
Küste das erlösende Wort sprechen werde .

London , 28 . Juli . Die „ Times " hält
die europäische Lage für merklich besser
als gestern , obwohl sie noch immer besorgnis¬
erregend und unsicher sei . Das Blatt sagt ,
daß nach den Berichten seines Korrespon¬
denten in Petersburg die Aussichten auf
einen Ausgleich verheißungsvoll er¬
scheinen und daß Deutschland sicherlich und
aufrichtig für den Frieden wirke . „ Daily
Chronicle " erblickt ein Zeichen für eine
hoffnungsvolle Entwicklung im gestrigen Mei¬
nungsaustausch zwischen Wien und Peterz -

Jerrilleton . 39 )

Zwei Irauen .
Roman von H . Courths . Mahler .

(Fortsetzung .)
blieben diese gutgemeinteernsten Worte nicht ohne Wirkung . Entsprachsie doch un Grunde seiner eigenen AnsickAber er wußte auch , wieviel härter Anneli

seine Eröffnung treffen mußte , als Bruckn
annehmen konnte. Er fürchtete sich unsaqboihr Schmerz zu bereiten , fürchtete außerder
durch seine Eröffnung vielleicht die ihn b
seligende Zuneigung in Annettes ' Herzen -
zerstören . Tief beklagte er es , nicht schon v!
seiner Ankunft Annettes alles geschrieben j
haben .

Trotzdem sagte er sich , daß Bruckner rec
hatte . War es nicht tausendfach schlimmewenn ihr ein Zufall alles enthüllte ? Wc
wußte sie dann von ihm denken , daß er i!
AAlmlichte , daß er gebunden war ? In welche

cyw würde er ihr dann gegenüberstehenEr seufzte tief auf .
der

" § ^ ben recht, Herr Doktor . Und b
wachsten passenden Gelegenheit werde i

meiner Base und Fräulein von Haldensleben
Aufschluß geben über diese Angelegenheit .
Heute und morgen muß es wohl nicht gleich
sein , ich muß die Damen erst vorbereiten .

"
„ Das ist das beste , Herr Baron , ich freue

mich , daß Sie sich dazu entschlossen haben .
Und was die Trennung Ihrer Ehe anbelangt,
so will ich alles, was in meiner Macht steht,
tun , um Sie zu befriedigen . Sie geben mir
doch freie Hand ? "

„ Vollständig , Herr Doktor , ich habe das
unbedingte Vertrauen , daß Sie meine Sache
gut führen und lege alles in Ihre Hände . Und
nun will ich für heute Ihre kostbare Zeit nicht
länger in Anspruch nehmen . Leben Sie wohl ,
und sobald Sie einen Ausweg gefunden haben ,
lassen Sie mich darum wissen .

"
„ Das werde ich tun , Herr Baron . Bitte,

empfehlen Sie mich den Damen.
" -

Die Folge dieser Unterredung war nun
zunächst die Geldsendung an Lena .

Norbert kehrte , in tiefe Gedanken ver¬
sunken , nach Falkenau zurück . Ein wenig freier
war ihm zumute , nachdem er Bruckner alles
gebeichtet hatte . Wenn er doch auch Annettes
alles hätte bekennen können. Er versuchte sich
vorzustellen , wie sie seine Beichte aufnehmen
würde . Aber da sah er nur immer ihr liebes ,
schönes Antlitz vor sich , wie es erblaßte und

und im jähen Schreck erstarrte. Ihre Augen
würden den frohen , innigen Glanz , der ihn
beseligte , verlieren , ihr feiner , süßer Mund
würde sich im herben Schmerz verziehen , und
auf der klaren weißen Stirn würde sich eine
schmerzliche Zornesfalte zeigen. Vorwurfsvoll
würden die Augen ihn fragen : „ Was tat ich
Dir , daß Du mich so leiden läßt? "

Es wurde ihm heiß und kalt bei diesem
Gedanken , und eine große , unsagbare Angst
um sie erfüllte seine Seele.

Ach , daß er frei wäre , und frei um sie
werben könnte !

Ob er sich vielleicht lieber zuerst Tante
Krispina anvertrauen sollte? Aber bei diesem
Gedanken huschte ein schattenhaftes Lächeln
über sein Gesicht . Tante Pinchen war so ein
unerfahrenes , weltfremdes Persönchen mit so
rückständigen unwirklichen Ansichten vom Leben .
Sie würde ihn wohl in versteinertem Entsetzen
anstarren und vielleicht in Tränen ausbrechen .
Er merkte ja nur zu wohl , daß Tante Kris¬
pina und auch der alte Kollermann mit seltsam
frohem , erwartungsvollem Lächeln hinter ihm
und Annettes hersahen . Diese beiden Getreuen
wünschten gewiß von Herzen , daß er und
Annettes die Hände fürs Leben ineinander
legten .



bürg . Andere Blätter sprechen sich in ähn¬
lichem Sinne aus .

* Paris . 29 . Juli . Es heißt, daß die
Regierung auf Antrag des Ministers des
Innern , Malvy , alle gegen den Krieg ge¬
richteten Versammlungen , welche die Gewerk¬
schaftergruppen für heute abend einberufen
haben , verbieten wird .

* Paris , 29 . Juli . Der revolutionäre
allgemeine Arbeiterverband erließ einen Auf¬
ruf , in dem der Wunsch ausgesprochen wird ,
daß der österreichisch -serbische Konflikt sich nicht
ausdehnen möge . Dies vermöge aber das
französische Volk für sich , wenn es wirklich
ehrlich für den Frieden arbeite . Das sei eine
Kraft , welche besser als alle geheimen Ver¬
träge den endgültigen Erfolg sichere .

Rom , 28 . Juli . „ Corriere d 'Jtalia " er¬
klärt in einem Leitartikel in klarer , offener
Weise, Italien werde die Pflicht als
Dreibundmacht gegenüber den Verbündeten
in vollstem Maße erfüllen .

Petersburg , 28 . Juli . Die Peters¬
burger Telegraphenagentur erfährt aus dem
Auswärtigen Amt , daß der Schritt Eng¬
lands dessen eigener Initiative entspringe
und durchaus nicht von der russischen
Regierung angeregt wurde , welche vor¬
derhand ihre diplomatische Mission
gegenüber Oesterreich - Ungarn als erfüllt
an sehe . Die Blätter halten einmütig die
serbische Antwort für ungenügend .
(Nach diesem etwas unklar gehaltenen Tele¬
gramm könnte man an ein Einlenken der
russischen Regierung glauben .)

Petersburg , 28 . Juli . Die Abendblätter
veröffentlichen folgende Regierungser¬
klärung : Die zahlreichen patriotischen Kund¬
gebungen , die während der letzten Tage in
den Hauptstädten und in anderen Orten des
Reichs vor sich gingen , beweisen , daß die
feste und würdige Politik der Re¬
gierung einen sympathischen Widerhall in
weiten Kreisen der Gesellschaft fand . Die Re¬
gierung hofft aber , daß diese Kundgebungen
der Gefühle des Volkes, nicht eine Färbung
des Uebelwollens gegenüber Mächten
annehmen , mit denen Rußland sich im
Frieden befindet und unweigerlich sich
zu befinden wünscht . Indem sie aus der
Erhebung des Geistes des Volkes Kraft schöpft
und die russischen Männer zur Zurück¬
haltung und Ruhe auffordert , steht die
kaiserliche Regierung auf der Wacht der Würde
und der Interessen Rußlands .

* Athen , 29 . Juli . Der griechische Ge¬
sandte in Konstantinopel , Panas , dementiert
entschieden die vom Pariser „ Matin " ihm zu
geschriebene Aeußerung , daß Griechenland ver¬
pflichtet wäre , Serbien mit hunderttausend
Mann zu unterstützen.

* Budapest , 29 . Juli . Die patrio¬
tischen Kundgebungen wiederholten sich
gestern abend auf die Nachricht von der Kriegs¬
erklärung in noch größerem Umfange . Etwa
vierzigtausend Personen durchzogen unter Vor¬
antragung ungarischer , reichsdeutscher und
italienischer Fahnen bei den Klängen einer
Militärkapelle die Straßen der Stadt . Es
wurden verschiedene patriotischen Ansprachen
gehalten . Militärpersonen und Offiziere wurden
unter Hochrufen auf die Armee auf die Schultern
gehoben.

Hagcsneuigßertett.
Bader».

— Ein Wasserläufer in Durlach .
Der Erfinder der Wasserschuhe, Herr Kolodziej
aus Potsdam , der am 23 . d . M . in Karls¬
ruhe im Stadtgarten auf Veranlassung des
Stadtrats seine Vorführungen gab und vor
zahlreich erschienenem Publikum bei Schein¬
werferbeleuchtung mehrmals ohne Unfall über
den See schritt, wird uns morgen Donners¬
tag den 30 . Juli , nachmittags von 3—4 und
abends von V»8 — >/»9 Uhr , auf der Pfinz
bei der städt . Badeanstalt diese seltene Vor¬
führung zeigen. Da es für unsere Stadt eine
Reklamevorführung bedeutet , so ist der Ein¬
trittspreis auf nur 10 Pfg . pro Person fest¬
gesetzt zur Deckung seiner Unkosten . (Siehe
Anzeigenteil .)

— Zur Berufswahl . Im Ober - Poft -
direktionsbezirk Karlsruhe werden für das
laufende Jahr junge Leute zu Post - oder
Telegraphengehilfen nicht mehr angenommen ;
auch für das nächste Jahr ist der voraus¬
sichtlich geringe Bedarf durch die vorliegenden
zahlreichen Bewerbungen bereits gedeckt. Vor¬
merkungen zu einer späteren Einberufung
finden nicht statt .

U Karlsruhe , 28 . Juli . Infolge teil¬
weiser Mobilisierung deröst er re ichisch -
ungarischen Armee ist , wie amtlich mit¬
geteilt , auf den von der Mobilisierung be¬
troffenen Linien der österreichischenEisenbahnen
der Zivilgüterverkehr mit sofortiger Wirkung
eingestellt worden . Die Einstellung des Per¬
sonen- und Gepäckverkehrs findet um Mitter¬
nacht vom 29 . auf 30 . Juli d . Js . statt . Nach
den gesperrten Linien rollende Güter werden
angehalten und dem Absender zur Verfügung
gestellt, in Oesterreich selbst entladen und auf
Lager genommen oder gegeben . Nähere Aus¬
kunft erteilen die Güter - und Personeustationen .

Mannheim , 28 . Juli . Der deutsche
Handels - und Gewerbekammertag trat
gestern hier zu seiner diesjährigen Hauptver¬
sammlung zusammen Es sind etwa 600 Ver¬
treter aus allen Teilen Deutschlands erschienen.
Am Vormittag fand eine Sitzung des Aus¬
schusses statt , am Nachmittag die übliche Ver¬

sammlung . Beide Sitzungen waren internerNatur . Anstelle der ausscheidenden, nicht wiederwählbaren Handelskammern Breslau , Stutt¬gart und München wurden die KammernBlom¬
berg , Augsburg und Ulm in den Ausschuß
gewählt .

X Radolfzell . 28 . Juli . Das in Bre¬
genz stationierte österreichische Regiment istin der Nacht zum Montag nach Süden abge¬
fahren , nachdem es schon

'
tags zuvor in feld¬

marschmäßigen Zustand versetzt worden war .
Der telephonische Verkehr von hier
nach Bregenz kann nicht mehr stattfinden .
Die österreichischen Drähte sind sämtliche vom
Staate belegt und dem Publikum nicht mehr
zugänglich.

/(X Konstanz , 28 . Juli . Von den hiesigen
Zeitungen wurden für die Hinterbliebenen der
bei dem großen Unglück auf dem Bodensee
verunglückten Fischer über 4000 gesammelt .

Tentssche» Reich
* Berlin , 28 . Juli . Der Rei chskanzler

empfing heute nachmittag den großbritannischen
Botschafter Sir Edward Goschen .

Berlin , 28 . Juli . Auch heute fanden
sehr erhebliche Abhebungen an den
Berliner Sparkassen statt . Schon früh
um 5 Uhr hatten die Sparer in langen Reihen
vor den Hauptsparkassen Aufstellung ge¬
nommen , obgleich die Schalter erst um 9 Ühr
geöffnet wurden .

Bingerbrück , 28 . Juli . Die Eisenbahn¬
brücken im Westen, und zwar die über die
Nahe bei Bingerbrück, Sarmsheim . Kreuznach
und weiter hiuaus bis nach Saarbrücken ,
wohl auch in den anderen Gebieten westlich
von Trier , werden von mit Karabinern aus¬
gerüsteten Eisenbahnbeamten bewacht .
Die zur Bewachung der Eisenbahnlinie , soweit
sie über Brücken geht , herangezogene Beamte ,
sind gediente Soldaten . Der Befehl , diese
Maßnahmen zu treffen , ist heute früh hier
eingetroffen . Kurz darauf folgten die Waffen.

Straßburg , 28 . Juli . Der Statthalter
in Elsaß-Lothringen , Dr . v . Dallwitz , wird
unter Abkürzung seines Urlaubs heute abend
9,56 Uhr aus Tarasp hier eintreffen .

Orfterreichifche Monarchie
Innsbruck , 27 . Juli . Sämtliche Tiroler

Eisenbahnlinien sind nach der „ Köln . Ztg .
"

für den Ziviloerkehr offen ; daher ist der
Reiseverkehr zwischen Tirol und dem Ausland
unbehindert möglich.

Araitkeich
* Paris , 28 . Juli . Frau Caillaux

wurde freigesprochen .
* Paris , 29 . Juli . Zu der Frei¬

sprechung der Frau Caillaux durch die
Pariser Geschworenen schreibt das „ Berliner
Tagbl .

"
: Man rechnete allgemein darauf , daß

die Angeklagte wegen Tötung ohne Vorbedacht
mit 2 oder 3 Jahren Gefängnis init Straf -

Ach — daß ihre Wünsche doch in Erfüllung
gingen !

Aber Tante Krispiua konnte er nicht zuerst
einweihen , das war ausgeschlossen. Er mußte
sich zuerst Annelies anvertrauen , mußte ihr
eine umfassende Beichte ablegen ., so zart und
schonüngsvoll , als er nur konnte. Und darin
sollte sie auch gleich erfahren , wie unsagbar
teuer sie ihm war , wie sie seinem Herzen
neues Leben gegeben und ihn mit seligen Hoff¬
nungen für die Zukunft erfüllt hatte . Er
wollte sie bitten , ihm nicht zu zürnen , daß er
nicht eher den Mut gefunden hatte , ihr zu
beichten, und sie anflehen , auf ihn zu warten ,
bis er frei war von den drückender : Banden ,
die ihn von ihr trennten .

Dann würde sie , die Großmütige , Gütige ,
sich nicht in Verachtung von ihm wenden.

Und er beschloß ganz fest bei sich , die nächste
Gelegenheit zu benutzen , um die Last von
feiner Seele zu wälzen .

In Gedanken versunken , war er bis nach
Neulinden gekommen. Sein Weg führte dicht
an dem Barockschlößcheu vorbei . Er hob den
Kopf und sah den originellen , hübschen Bau
auf der Anhöhe liegen .

Und die Sehnsucht nach Annelies ' Anblick
war so groß , daß er es sich nicht verfugen
konnte, in Neulinden vorzuspr . Heu .

Er gab dem Kutscher Weisuug , den Fahr¬
weg emporzufahren , der seitlich von der mit
den letzten Herbstblumen geschmückten Terrasse
zum Schloß hinaufführte .

Die Damen waren zu Hause . Annelies
kam ihm mit strahlenden Augen entgegen und
sah so lieb und schön aus , daß sein Herz ihr
jubelnd entgegenflvg .

„ Grüß Gott , Vetter ! Wo kommen Sie
her ? Ich sah Ihren Wagen vor einigen
Stunden stolz an uns vorüberfahren, " sagte
sie froh .

„ Ich war in der Stadt , Annelies , und hob
es mir als Belohnung für den Heimweg auf ,
Sie und Tante Krispina zu begrüßen . Ich
hoffe . Sie schicken mich nicht fort , ohne mich
erquickt zu haben .

"

Annelies sah lächelnd zu Tante Krispina
hinüber .

„ So viel Vertrauen in unsere Gastfreund¬
schaft dürfen wir nicht zerstören , gelt , Tantchen ? "

„ Nein , sicher nicht, " antwortete die alte
Dame munter . „ Nehmen Sie Platz , Norbert
- dort im Erkerausbau , da ist der Teetisch
schon gedeckt. Gleich lasse ich den Tee bringen ,
und dann sollen Sie einen dreifachen Genuß
haben : Speise und Trank , unsere Gesellschaft ,
und den herrlichen Ausblick über die Neu¬

lindener Terrassen . So etwas Schönes gibt
es nicht einmal in Falkenau .

"

„ Tante Pinchen schwärmt jetzt für Reu¬
linden noch mehr , als sie früher für Falkenau
geschwärmt hat, " neckte Annelies .

Sie ging ihrem Gast voran nach dem
Erkerausbau und nahm mit Norbert an dem
zierlich gedeckten Tisch Platz . Tante Krispina
ging erst noch einmal nach der Küche , um für
Norbert etwas „ Herzhaftes " zu bestellen.

Dann saßen sie behaglich alle drei zu¬
sammen , und Norbert fühlte sich , wie immer
in Annelies ' Gesellschaft , unbeschreiblich
glücklich.

Die letzten Sonnenstrahlen fielen durch das
wfenster über die schweren goldigen
hten der jungen Herrin von Neulmden .
ußen breitete der Herbst seine farbigen
ätze aus , so daß die ganze Welt in warme ,
>ene Tone getaucht schien . Und h :er am
tisch Behagen und frohes Geplauder —

wie weit lag die öde Steppe hinter ihm !
>«r « ps Unn ikin LÜ .

(Fortsetzung folgt .)



Aufschub (Le^ Verenger ) verurteilt werde .
Diese Lösung war besonders durch die Aus¬
sagen des Chirurgen , Prof . Doyen , ermöglicht
worden . „ , .

England .
» London , 29 . Juli . Der Herzog von

Connaught nahm , wie aus Kanada ge¬
meldet wird , mit seinem Motorboot an emer

Fahrt teil , als das Boot auf einen schwim¬
menden Baumstamm stieß und zu sinken be¬

gann . Andere Boote eilten herber und konnten

den Herzog und sein Gefolge noch rechtzeitig
an Bord nehmen . Im nächsten Augenblick
verschwand das Boot in der Tiefe .

Sport .
u . Dur lach , 29 . Juli . Bei dem am

Sonntag den 26 . Juli in Lampertheim (Hessen)
stattgesundenen großen nationalen Athleten -
Wettstreit errangen die Mitglieder des hiesigen
1 . Kraft - Sport - Bereins bei sehr großer
Konkurrenz folgende Preise : Herr Karl Welte
in der Schwergewichtsklasse im Stemmen den
7 . und im Ringen den 3 . Preis . In der
Mittelgewichtsklasse Herr Hermann Morlock
im Stemmen den 5 . Preis . Die Preise be¬
stehen aus je silberner Medaille , Kranz und
Diplom . Wir gratulieren den Siegern .

^ iekarmtmachrmg .
Das diesjährige Ab- und Zuschreiben der Einkommen - und der

zu kaufen gesucht . Offerten unter Vermögenssteuer wird am ^ ^ .
Rr 354 an die Exp ds . Bl . erb , l Donnerstag , 3« . Juli bis mit Donnerstag , 6 . August 1914

i jeweils vormitttags von 9—12 Uhr und nachmittags von 3—5 Uhr
^ in den Geschäftszimmern des Gr . Steuerkommissärs , Uhlandstr . 5 I

hier , vorgenommen werden .
i In dieser Frist müssen die Einkommen - und die Vermögensteuer -
'
erklärungen abgegeben werden . Wer Hilfspersonen in anderer Weise

Markt- Bericht
(-) Durlach , 29 . Juli . Der heutige Vieh¬

markt war befahren mit : Ochseil 0, Farren 0,
Kühen 30 , Kalbinnen 15 , Jungvieh 20 ,
Kälbern 10 , Pferden 0 . Verkauft wurden :
Ochsen 0 , Farren 0 , Kühe 18 , Kalbinnen 10,
Jungvieh 15 , Kälber 10 , Pferde 0 . Preise
wurden erzielt : Ochsen — M . , Farren — Mk . ,
Is . Kühe450 —500 Mk . , Ha . Kühe280 —300 Mk .,
Kalbinnen 300—400 Mk . , Jungvieh 160 bis
250 Mk . , Kälber 50 —70 Mk . , Pferde — Mk.
Die Zufuhrorte lagen in den Bezirken Breiten ,
Bruchsal und Durlach . Die Absatzgebietewaren
Unterbaden und Pfalz . _ _

Eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern mit Zugehör ist auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er-
fragen bei der Expedition d . Bl .

Garöenseike
sErntestrickc)

150 em fertige Länge
die beliebteste Sorte
bei 100 Stück 1 .8«

„ 500 „ 1 .55
,, 1500 „

! als lediglich m
'
seinem Haushalt oder beim Betrieb der Landwirtschaft

kbillxx ImZsr
Worklpkatz LS « .

j Hcke MskiLe - » . Mertzerkrstz «. !

! gegen Entgelt beschäftigt , hat das hierfür vorgeschriebene Verzeichnis
s äuszufüllen und bis zum Beginn obiger Frist beim Schatzungsrat

1 - 59 Mj » '
einzureichen.

Die hierzu erforderlichen Vordrucke sind , sofern sie nicht zu-

gestellt werden , beinr Schatzungsrat abzuholcn . Wer die ihrn obliegen¬
den Steuererklärungen und Anmeldungen der Hilfspersonen nicht recht¬
zeitig oder wahrheitswidrig erstattet , macht sich strafbar .

Zur näheren Belehrung werden die Steuerpflichtigen auf die an
der Ortsoerkündigungstafel angeschlagene Bekanntmachung verwiesen .

Durlach den 15 . Juli 1914 .
Per Workh - ri - r des Hchaßungsrats :

Rcichardt .
StiLe Vermittler

für Bersichernngen aller Art bei
hoher Provision gesucht Offerten ^
unter Nr . 353 an die Exp , Bl . ^

Zum Vertrieb eines täglich viel¬
gebrauchten unentbehrlichen Haus¬
haltungsartikels werden

gesucht. Der Verkauf ist ein
leichter u . hochlohnender. Bietet ,
wenn als Hauptbeschäftigung Aus¬
genommen , eine sichere Existenz , !
kann aber auch als Nebenbeschäftl- ^
gung mit gutem Erfolg betrieben

, HMer Mvkjll Literfl HD
werden . Offerten unter 1 . 8872 an ^

g « ü
ttsssenstsin L Voglsr 16 . 8tuttgsrt . !

Dll" Mllkt

. Für Tertianer wird euergi - !
MglMMl

scher Lehrer gesucht zur Nachhilfe ! . . . . MMykMk
ur FranzSsisch u Mathematik , vW-schtt
täglich l Stunde während der
Ferien . Offerten unter Nr . 349
an das Dnrl . Wochenbl. erbeten.

Ein fleißiges, braves
L «» km ü Ä L I, k »

von kleiner Familie bei gutem
Lohn per sofort gesucht . Zu er-
fragcn in der Expedition d . Bi

KkMr tljMkll
erhältlich in Flaschen

ä ^ 2 .20 . 2 50 . 3 50 , 4 50 . 5 50
V, Fl . 1 .35,1 .50 . 2 .-

bei
>Ia !. LedLkler , HIsAks -Ätsznie
» Durlach, Hau^ tstr. 4

11

W ÜMW l 'rsollvsins
in Literflaschen

tzrr WkiZUgWÄIllSg » rr » 8d »« rL . SLr»; 1« r uk «,
sind zu Originalpreisen bei

Vsksr korvLÜo , -Mmil
zu haben . — Einige der begehrtesten Weinsorten :

Litcrfl . h h<

Nie Im zimmwahilllg,
der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
mit allem Zubehör ist auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres

Pfinzstratze 49, Büro

Karlsruher Allee 9, 2 St.
eine sehr geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmern ,
Küche , Bad sofort oder ,
später .

Auerstr . 1 , 2 . St . 3 Zim - '
mer u . Küche per 1 . Okt. ,

'
eventl . früher ,

K . V . sioimsnn , Karlsruhe,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752.

Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmer 4 . Stock,
in gutem Hause auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres

! Moltkestratze 15, 2 St
! Gut möStürtes Zimmer
zu vermieten

Gartenstratze 7, 2 St r

^Schön möslmies Zimmer
mit Separateingang zu vermieten

Wer TiZchwe ! » Litcrfl . HL« Hanptstratze 78 , 2 St .

Wj » ci« jM 8klkße8hei !SkM sür UMlestt !

„ MkiWti» 1H 2 Paar engl. Bettstellen mit
^ ; Patentrösteu , Polster und Äeiliqen

^-laschenpfand̂ Io . Pfg . , Matraken . Sckilakrimmer - tsl « -
per Literflasche

MM u .

i Matratzen , Schlafzimmer - Ein¬
richtung , hell eichen lackiert , für
220 Mk . , sowie Diwans werden
billig abgegeben bei

! Engen Klemm, Psinzstr. 90.

, 2 50 . 3 .-

Usksrtz in dsLannrer Vnts , bMIxsr vis gsckv Lonlrnrrsnr

^
L - . X ' A .LLWSX '

, RübßlZedmllel 'ö ! ü .
- lLßh !'

KI

Empfehle meine für

Mit« . KMjtzkn Mlttsg - kiüd WMW
! V'r'. Mr»8tir «8' AalrnaieMr . 2,1 . St.

Zu verkauf-« wegen Wegzug
1 transport . Webers Backofen ,

kompl . , und Backmulde,
1 kl . Beerenpresse mit Mühle

_ Lespolvstratze 9 l
Schöne 4 -Zimmerwohnung , par¬

terre , mit Zubehör auf 1 . Oktober
H» ve rmieten KirHKraße 1

oennciite Kleider
Strumpf - Lsikollvsrsn

^ ^ cotsge L Lekürre >
oscnlvetgartltlSkckliesei :

/^ dlekStr 11

8o ! okt Vills
mit 6 -8 WohnrüumkU , geeignet
für kleine Pension , neuzeitlich ein¬
gerichtet (elektr . Licht . Bad , Gas ),
mit Garten oder direkt angrenzen¬
dem Grundstück für Gemüsebau : c .
in . Dnrlach. oder Umgebung zumieten gesucht. Preiswerte An¬
gebote unter „ PensionS - Billa " an
die Expedition dieses Blattes .

Fleißige Frau sucht Beschäftigung
im Wasche « und P « tzen. Zu
erfragen in der Exp , ds . Bl .

k
'

s . drrs . ü

zu verk . Zu erfrag . Exped. d . Bl .

Zwetschgen
Pflaumen

M 4
10 4

Remeclandes 15 4

Weißer
SraKe13

3 . St .

auch Zerbrochene Teile , kauft Spe¬
zialist zum vollen Materialwert ,
das Stück bis 3« Mark . Nur
Donnerstag de« M . Arrli, von
1- .8 - 1 Uhr , im Hotel Kroue in
Dnrlach , Zimmer ist durch Plakat
erkenntlich. Auswärtigen vergüte
einen Teil des Fahrgeldes . Alt
Goltz , KllSer , Wla1 . § erüffe«
werden auch angekanft .

Pfd . 29 .75 . .

jAnsktzblllKKiwernj
per Ltr . 75 , 99 4

und 1 . 1 « ^

Einmach Wz
per Ltr . 1« u . 25 4

Weckers

Weinessig
— pasteurisiert -

per Ltr . 3« 4
Salreylptttver

3 Pak . 25 4
Sslicylpüpier

1 Rolle 18 4
Schwefel, Korke in !

alle» Größen
Flafcheulack, frische >

Gewürze
KanDisZulker

per Pfd . 32 4

Lyn ksS MkL
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LmHisils H .evser .öiu 'Isod

Den verehr ! . Mitgliedern zur
gef ! Nachricht , daß am Sonntag
den 2 . August ( bei ungünstiger
Witterung am 9 . August ) unser

VaLLkssIr I
mit Musik , Gesang , Kinderbelusti¬
gung , Preisschießen re . im Rittnert -
wald ( Waldecke beim Nittnerthof )
stattfindet .

Zu dieser Veranstaltung ladet
die Ehren - , aktiven und passiven
Mitglieder sowie Freunde unseres
Vereins saugessreundlichst ein >

Der Vorstand .
Abmarsch mit Musik nachmittags

2 Uhr vom Haupteingang des
Schlvßgartens .

Donnerstag den 3V. Juli ,
abends 9 Uhr :

8kmii!IiHk § Wisinnikchin ^
aus dem „ Schlößchen "

. Vollzähliges
Erscheinen der Sänger erwartet '

_ D . O . ,

M MiMl Slüiler.
Morgen Donnerstag :

SlSWW.
Leopold Liede .

SchweizerHaus .
Heute Mittwoch :

ZekiöMgg .
Alb . Koklmavn

Morgen Donnerstag frische

lein - v. LrsMvSrrte
inr fk' Kki ' r

Grünwettersbach .Voüvs
Statt besonderer Anzeige machen wir

hiermit Freunden und Bekannten die
^ traurige Mitteilung , daß unser lieber Vater ,

Großvater und Schwiegervater

In ^ oö Mülker
Fabrikarbeiter

im Alter von 53 Jahren nach kurzem schweren Leiden
am Dienstag abend 9 Uhr sanft entschlafen ist .

Grünwettersbach , 29 . Juli 1914 .

Die tlMrridkü Hiklttbliebekerr .
Tie Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr

von : Trauerhaus aus statt .
Trauerhans : Kirchstraße 74 .

Schhaiis M Sam«.
Morgen Donnerstag wird

geschlachtet .

-UM
UIU-IMA -

l» -M»M»"
UM.

Schönes neues

Sauerkraut
fortwährend zu haben .

Daselbst sind auch leere Eier -
kisten abzugeben.

A' rLt « « »Sl I » , Hzgpiftr . 88/

Ziiidelbellstklle Mt Mrstze
und ein Küchenfchaft zu verkaufen

Seboldstraste 14 , 2 St l

pfSstlMchzo
A Jur Grntet D
öndmeilr

1V0 Stück ISO
ISS

Obengenannte Vereine veranstalten am Sonntag den 8 . Augustd. I . , nachmittags 3 Uhr beginnend , im Garten des Hotel Karls -
bnrg ein

SOMMOL'kSSS

bei
3 VV Stück

be ' 1 «kLLH
svv Stück

bei H
lVVV Stück

pro Hundert .

MoNlin
sicher wirkendes , sauberstes
und geruchloses Mittel zur
Vertilgung von Kopfläusen
und deren Brut . Erhältlich
in Flaschen ü 50 bei

M. Schükstt . Mnlts-Trsgkr
'
.e

4 .

unter freundlicher Mitwirkung des Gesangvereins Lyra und
Tnrnerbnndcs Tnrlach , verbunden mit Preisschießen, Preiskegeln.
Glückshafen und Lanzenstechen , sowie versch . Kinderbelustigungen , wie
Kiuderpvlonaise , Sacklaufen , Wurstschuappen rc . j

Zu dieser Veranstaltung laden wir alle unsere Mitglieder und
deren Angehörige , sowie Freunde und Gönner unserer Sache zu zahl¬
reichem Besuche srcundlichst ein . j

Die Nsrstiuide . ^

Waffcrläuscr !
Eine seltene Vorführung , welche Donnerstag den 3V . Jnli , nach¬
mittags von 3 — 4 Uhr und abends von 9t8 — V,9 Uhr , bei der
städtischen Badeanstalt auf der Pfinz stattsindct . Eintritt 10 -H .

" t, "
, . cken

Einsamtlteuhans
in Durl

'cicli

zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 352 an die Ex¬
pedition dieses Blattes erbeten .

Don großer Dähmaschinenfaörik
wird ein in jeder Beziehung erfahrener , tüchtiger

Monts -gs Mvistvr - - - -

für den Schwingfchiffchenban gesucht , dem bei zufriedenstellenden
Leistungen später event . die Obermeisterstelle für die Rähmafchrnen -
Montage aller Systeme übertragen werdensoll . Nur wirklich leistungs¬
fähige , bewährte Kräfte wollen ausführliche Angebote unter Angabe
der Gehallsansprüche rc sub . v Al 1561 bei der Exp . d . Bl . einreichen .

Stadt Durlach

StandssöuLs Auszug - .
Ebkschttttzung !

25. Juli : Leopold Friedrich Schlicker»
ve >w . Eisendrehcr , von Rint¬
heim und Luise Katharine
Lerch von hier .

25 . „ Friedrich Christian Diites . De¬
korationsmaler . und Min «
Katharine Christine Geier »
beide von hier .

25 . „ Hermann August Trentle , Hilfs¬
arbeiter , von Kürnbach , A.
Breiten,und Barbara Klosen
von Wernersberg ( Pialz ) .

25 . „ Alexander Vietza . gesch ^
Maler

von Graudenz (Wefiprcuß .)
und Marie WiihelmnieLuise
Martha Knocke von Jübar
(Thüringen ) .
tSegorv «» r

25 . Juli : Luise geb . Grohmami , Witwe
des Steueraufsehers Jatob

_ Zehder , W '/- Jahre alt .
Wafferwärme im Schwimmbad 17 ' 6 .

ArMjlchtliche Merrmg asi 3l». M
Vorerst keine wesentliche Bendecung .
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